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Bericht über das Abschlusstraining in Torbole am Gardasee
von Marcel Edenhofner  (GER 10456)
In den Herbstferien trafen sich wie jedes Jahr viele Optimisten zum
Abschlusstraining in Torbole am Gardasee. Ich reiste mit meinen Vater am Samstag an und ich baute nach dem Abladen sofort mein Boot auf fürs Nachmittagstraining. Unser Trainer Daniel war auch schon da und wir gingen dann auch gleich auf den See. Wir segelten kurze Zeit noch in der Nähe des Hafens, segelten dann aber weiter Richtung Malcesine. Nach unzähligen Startübungen und Miniregatten war das Training für diesen Tag zu Ende.
Am nächsten Morgen blies schon sehr früh der Vento mit bis zu 6 Windstärken. Das war das erste mal, dass ich auf dem Gardasee bei soviel Wind gesegelt bin und ich bin in der ganzen Woche nicht ein einziges mal gekentert. Daniel legte uns viele Up- and Downkurse. Auf der Kreuz konnten wir uns richtig raushängen. Durch das Dichtholen der Segel hatte ich am Mittag ganz lange Arme. Am Nachmittag blies auch die Ora recht kräftig. Wir übten wieder Starts. Die ganze Woche blieb das Wetter sonnig, dennoch war mir ab und zu ein bisschen kalt. Der Wind war zwar zum Ende hin nicht mehr so kräftig aber immer noch zwischen 4-5 bft. Am letzten Trainingstag sind wir noch mit anderen Trainingsgruppen Regatta gesegelt, es waren Italiener, Schweden und Polen dabei.
 Gegen die Italiener (Heimvorteil) konnten wir uns nicht so gut durchsetzen, aber wir haben einige Kadersegler hinter uns gelassen. Ich habe viel gelernt und freue mich schon auf das nächste Training.
